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Prof. Dr. Jenny Arens ist seit 2012 Professorin für Lehraufgaben an der 
Fa kul tät Wirtschaft  der Dualen Hochschule Baden-Württemberg in Stutt-
gart. Ihr Schwerpunkt ist Immobilienfi nanzierung und -research. Da-
neben ist sie stell vertretende wissenschaft liche Leiterin und Dozentin an 
der ADI Akademie der Immobilienwirtschaft  und Mitherausgeberin der 
Zeitschrift  für immobilienwirtschaft liche Forschung und Praxis (Zfi FP).

Jenny Arens studierte Betriebswissenschaft en an der European Bu si-
ness School in Oestrich-Winkel, der DePaul Universität in Chicago sowie 
der Universität in Sevilla. Im Jahr 2009 schloss sie ihre Promotion bei 
Professor Karl-Werner Schulte am IREBS Institut für Immobilienwirt-
schaft  an der Universität Regensburg ab.

Dr. Marcus Cieleback ist Group Head of Research der PATRIZIA Immo-
bi lien AG. Nach dem Studium der Volkswirtschaft slehre an der Albert 
Ludwig Universität in Freiburg sowie der LSE in London promovierte er an 
der  Universität Bayreuth mit einem Th ema aus dem Bereich Immobilien-
fi nanzierung. Von 2002 bis 2005 war Cieleback bei der MEAG, dem 
Vermö gens verwalter der Münchener Rück Gruppe tätig. Dort lag sein 
Arbeitsschwerpunkt auf der strategischen Immobilienmarktanalyse und 
dem Asset-Klassen-Vergleich. Anschließend verantwortete Dr. Cieleback 
als Head of Research die globale Immobilienmarktanalyse und -prognose 
bei Europas führender Spezialbank für Immobilien, der Eurohypo AG in 
Eschborn. 

Dr. Cielebacks Schwerpunkte sind die Analyse der Immobilienmärkte 
unter Rendite-Risikogesichtspunkten als Basis für Strategien sowie die 
Ent wicklung ökonometrischer Modelle für ihre Prognose. Neben den 
fun da mentalen Einfl ussfaktoren der Immobilien märkte spielen bei diesen 
Ana lysen auch die rechtlichen Rahmenbedingungen, als Spielregeln der 
Märkte, eine wichtige Rolle. Er referiert regelmäßig im Rahmen inter-
nationaler Fachkonferenzen. Seine Analysen werden in internationalen 
Fachzeitschrift en veröff entlicht.

Prof. Dr. John Davidson, CAIA, ist seit 2009 am Institut für Finanzdienst-
leistung Zug, ein Institut der Lucerne University of Applied Sciences and 
Arts (Hochschule Luzern – Wirtschaft ) im Bereich Real Estate und Private 
Equity als Dozent und Studienleiter vom MAS Immobilienmanagement 
und der Vertiefung Immobilien im BSc BA Immobilien tätig. Zudem ist er 
bei der Deutschen Finance Group, einem Real Estate/Infrastructure FoF 
im Asset Management Board. Bei Diener Syz Real Estate, einer Schweizer 
Immobiliengesellschaft  mit Fokus auf asiatische Entwicklung ist er als Be-
rater tätig. Zuvor war John Davidson von 2005 bis 2009 bei der Swiss Re für 
den Aufb au und das Management eines globalen indirekten Real Estate 
Immobilienportfolios mitverantwortlich. Neben der Auswahl und Fund 
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Due Diligence vertrat er die Swiss Re in verschiedenen Advisory Boards 
und an Investmentkonferenzen. Von 2002 bis 2005 war John Davidson bei 
UBS Asset Management im Bereich Private Equity tätig.

John Davidson promovierte an der Universität Zürich zum Th ema 
„MBO mittels Private Equity“. Zudem ist er seit 2009 Mitglied der CAIA 
(Chartered Alternative Investment Analyst)-Association. Seine neueste 
Publikation, das Handbuch  „Indirekte Real Estate Investments“, wurde 
2014 vom SECA Verlag publiziert und ist das Nachfolgehandbuch von 

„Private Equity Real Estate“. John Davidson ist Organisator der jährlichen 
Immobilienkonferenz zu Indirekten Immobilienanlagen im In- und Aus-
land.

Karsten Döhnert studierte im Anschluss an das Abitur Wirtschaft swis-
sen schaft en an der Universität Basel und promovierte ebendort berufs-
begleitend zum Dr. rer. pol. Nach einer vierjährigen Tätigkeit als Senior 
Economist bei einer Schweizer Grossbank ist er zurzeit Dozent und Pro-
jektl eiter an der Hochschule Luzern. Seine Schwerpunkte liegen in den Be-
reichen Corporate Finance, Financial Investments sowie berufl iche Vor-
sorge in der Schweiz.Am Institut für Finanzdienstleistungen IFZ Zug leitet 
Prof. Döhnert die Nachdiplomstudiengänge MAS/DAS Pensionskassen 
Management und MAS/DAS Private Banking & Wealth Management.

Prof. Döhnert ist zudem Stift ungsrat bei einer Gemeinschaft sstift ung, 
die sich ausschliesslich auf das Führen von Rentenbeständen konzentriert.

Urs Fäs begann seine UBS-Karriere als Junior Key People im Firmen-
kun den  geschäft  nach Abschluss des Betriebswirtschaft sstudiums an 
der Universität Zürich (lic. oec. publ.). Während sechs Jahren war er in 
ver schie denen Positionen im Kreditgeschäft  tätig u.a. als Assistent des 
Geschäft s  bereichs leiters Firmenkunden und Projektleiter im Kreditport-
folio-Management. 2002 wechselte Urs Fäs zu UBS Global Asset Ma na ge-
ment.

Ab 2003 war er im Bereich Global Real Estate  – Switzerland (GRE–
CH) als Fund Manager und Leiter Portfolio Management für den Auf-
bau des Fachbereichs sowie die Weiterentwicklung der Immobilienan-
lageprodukte verantwortlich. Er ist Stellvertreter des Head GRE–CH 
und Mitglied des Global Real Estate Management Committee – Schweiz. 
Seine gegenwärtige Rolle als Head of Investment Products übernahm er 
im April 2014. In dieser Funktion ist er für alle Schweizer Immobilien-
anlagenprodukte von GRE–CH verantwortlich, namentlich für die Port-
folio- und Produktestrategien sowie die kunden- und segmentorien tierte 
Marktbearbeitung.



Autoren

18

Hanspeter Konrad, lic.iur. Rechtsanwalt, * 9. 7. 1958
Hanspeter Konrad ist seit 1. April 2004 Direktor des Schweizerischen Pen-
si ons kas senverbandes (ASIP: Association suisse des Institutions de Pré vo-
yance; Fach-/Interessenverband der berufl ichen Vorsorge in der Schweiz). 
Er war 15 Jahre verantwortlich für Vorsorge und Versicherungen im Sulzer 
Konzern; heute Berater und Stift ungsrat der Sulzer Vorsorgesysteme.

Zudem ist Hanspeter Konrad Mitglied der Eidgenössischen Kom mis-
sion für die Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (AHV/
IV-Kommission) sowie Mitglied der Eidg. Kommission für die beruf-
liche Vorsorge (BVG Kommission). Er vertritt den ASIP in weiteren Fach-
kommissionen und ist als Dozent verschiedener Institutionen tätig.

Alain Tanner ist Geschäft sführer bei der reamis ag, die das Management 
Informa-tionssystem reamis® entwickelt und vertreibt, das der aktiven 
Steue rung, Planung, Controlling und Reporting von Immobilienbe stän-
den dient, sowie Head Corporate Development bei der REAM Real Estate 
Asset Management AG, Baar.

Während und im Anschluss an sein Studium im Management an der 
Universität Freiburg und des Immobilien Investment Managements an der 
Universität Zürich/CUREM, sammelte er Erfahrungen in der Projektent-
wicklung, im Aufb au und Entwicklung von Unternehmen bzw. Geschäft s-
feldern u. a. für die REAM AG, die reamis ag, das IVE – Institute for Value-
Based Enterprise und dem Aufb au und Beratung weiterer Start Ups.

Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit liegt in den Bereichen Immo bi lien-
Investment-Management, Aufb au und Entwicklung eines Real Estate Asset 
Management und der konzeptionellen Entwicklung der reamis®-Soft ware 
inkl. System-Usability. Ferner ist Alain Tanner als Dozent im Bereich Im-
mobilien Portfoliomanagement am Institut für Finanzdienstleistungen 
Zug IFZ tätig.

Lutz Th elen ist Gründer und Inhaber der REAM Real Estate Asset Ma na-
ge ment AG, Baar, sowie Gründer und Verwaltungsratspräsident der reamis 
ag, Baar, welche das Management Informationssystem reamis® entwickelt 
und vertreibt, das der aktiven Steuerung, Planung, dem Controlling und 
Reporting von Immobilienbeständen dient.

Lutz Th elen absolvierte eine handwerkliche und kaufmännische Aus-
bildung und verfügt über einen breiten Erfahrungsschatz im Bereich 
Immo bi li en sanierungen, Durchführung von Revitalisierungsmassnah men, 
Aufb  au und Steuerung von Portfolios sowie Marketing und Verkauf von 
Immobilien. Das breite Knowhow und seine ausgezeichnete Menschen-
kenntnis befähigten ihn, Ankaufs- und Verkaufstransaktionen grosser Im-
mobilienbestände mit einem Transaktionswert von über einer Milliarde 
Schweizer Franken zur Zufriedenheit der Eigentümer abzuwickeln.
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Der derzeitige Schwerpunkt seiner Tätigkeiten liegt insbesondere im 
Bereich der Performance-Steigerung von Immobilien(-portfolios) und des 
soft waregestützten Portfolio- und Assetmanagements.

Prof. Dr. Michael Trübestein ist Professor und Projekt leiter an der Hoch-
schule Luzern (CH). Er studierte internationale Betriebswirtschaft slehre 
an der EBS Universität für Wirtschaft  und Recht in Oestrich-Winkel 
(D), an der University of Illinois at Urbana-Champaign (IL/USA) und an 
der École Supérieure de Commerce de Dijon (F). Von Oktober 2004 bis 
Oktober 2008 forschte und lehrte Michael Trübestein als wissenschaft -
licher Assistent und Promotionsstudent bei Herrn Prof. Dr. Wolfgang 
Schä fers am Lehrstuhl für Immobilienmanagement an der Universität 
Regens burg (D).

Im April 2008 schloss er das Intensivstudium Real Estate Asset Ma na-
ge ment in Berlin (D) ab und erhielt im September 2008 einen Ruf zur Pro-
fes sur für Immobilienmanagement an der Fachhochschule Kufstein (A). 
Im September 2013 nahm er einen Ruf an die Hochschule Luzern (CH) 
an. Ferner lehrt er seit 2011 an der Politecnico di Milano in Mailand (I) 
sowie an der Hochschule 21 Buxtehude (D) und der Hochschule Aschaf-
fen burg (D). 

Michael Trübstein ist Autor diverser Veröff entlichungen und Studien 
zu immobilienwirtschaft lichen Th emen, Herausgeber des Praxishand-
buches „Immobilieninvestments“, Co-Autor der Kompakteditionen zur 
Immobilienfi nanzierung und Organisator zahlreicher Fachkonferenzen. 
Seit 2010 ist er Distinguished Fellow of the American Real Estate Society. 

Der Schwerpunkt seiner wissenschaft lichen Tätigkeit liegt insbesondere 
in den Bereichen Real Estate Investment and Finance, Real Estate Asset 
Management, Real Estate Capital Markets und Real Estate Valuation.

Dominic von Felten ist seit 2007 für das Business Deve lop ment Schweiz 
von UBS Global Asset Management – Global Real Estate und damit die 
Marktbearbeitung für institutionelle In ves toren wie Pensionskassen, Ban-
ken, Versiche run gen und Family Offi  ces verant wortlich, seit 2011 zu-
sätz lich für Österreich und seit 2014 auch für Zentral- und Osteuropa. 
Davor war er in der Produktentwicklung von Global Real Estate und 
Wealth Management tätig. 2010–2014 war er Mitglied des Due Diligence 
Committee von INREV (European association for Investors in Non-listed 
Real Estate Vehicles), seit diesem Jahr ist er bei INREV Counsel und Mit-
glied der Focus Group Open Ended Fund.

D. v. Felten schloss mit einem Master of Law an der Universität Zürich 
ab. Zudem hat er einen MBA resp. Exec. MBA der Universitäten Genf und 
Carnegie Mellon (US) in Finance. Seit 2011 ist er professionelles Mitglied 
der Royal Institution of Chartered Surveyors.


